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" ' . . C ". Entyicklungstärderungmit dem Pferd &

u ; . \ , " ° Se “ Heilpädagogisches Ratten und Wolfigleren
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Fachbereich 5 "Jugend + Soziales” Dr, Rebecca Seibler
z.Ho. Herrn Haas Platgnenweg 7

An der Gehrsmühle 15 51467 Beroisch Gladbach

51465 Bergisch Gladbach 02202 - 2518631

30.8.2012

Sehr geehrter Herr Haas,

ich möchte im Namen des Vereins Hopps e.V. die Anerkennung von Hopps eV. als
freier Träger der Kinder- ung Jugendhilfe beantragen.

Ziel des Vereins ist der Ausbau des Angebotes im Therapeutischen Reiten mil dem
Schwerpunkt 'Heilpädagogischen Reiten und Voltigieren‘ in Bergisch Gladbach. Im
September 2011 hat der Verein seine Tätigkeit aufgenommen, bislang führe ich das
Heilpädagogische Reiten und Voltigieren mit etwa 10 Kindern zwischen A una Td
Jahren durch, weitere Kinder werden nach den Sommerferien einsteigen. Bei gen
Kindern und Jugendlichen sind verschiedene Verhaltensauffälligkeiten und Entwick-
lungsverzögerungen diagnostiziert.
Selbstverständlich verfüge ich sowohl über eine pädagogische Qualifikation als auch
über die Weiterbildung durch das Deutsche Kuratorium für 'Therapeutisches Reiten,
Weitere Informationen können Sie gerne dem beigefügten Flyer oder der Homepage
warBopps-rellen.de entnehmen.

ich habe vor der Tätigkeit für Hopps e.V. sieben Jahre das Heilpädagogische Reiten
und Voltigieren in der Kinder- und Jugendhilieeinrichtung KHermann-Josef-Haus in
Kall-Urft geleitet. Dort konnten wöchentlich ca. 50 Kinder ung J ugendliche, überwie-
gend Jungen aus dem stationären Bereich an der Förderung teilnehmen. ich habe
Ihnen mein Arbeilszeugnis aus dieser Beschäftigung beigefügi, damit Sie sich ein
Bild von meiner bisherigen Arbeit machen können.

Gerne komme ich auch zu einem persönlichen Gespräch bei Ihnen vorbei. Für weite-
te Fragen siehe ich Ihnen unter der Telefonnummer 02202 - 2518631 zur Verfügung.
Ich freue mich auf eine Nachricht von Ihnen.

Mit freundlichen Grüßen

ART
Rebecca Seibler

Dr, päd. Rebecca Seibler
Reitpädagogin (DKTIR)
Ma. Supervisorin (DGSv, 56)
Familienaktivierungs-Management (FAM, GISA)
Trainer B Reiten (FN)
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Anlage:

s aktuelle Satzung

« Auszug aus dem Vereinsregister
e Anerkennung der Gemeinnützigkeit durch das Finanzamt
« Arbeitszeugnis Hermann-dosef-Haus in Kall- Um
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De Rebecca Seibler An jhaas@stadt-gl.deN A, » . “

> s eibler@googlemall.com KopieSE 15.02.2013 17:29
Thema Therapeulisches Reiten

Schr geehrter Herr Haas,

inzwischen hatte ich noch ein paar Mal Kontakt mit der Kämpgen Stiftung. Die Sstfiung
würde es sehr begrüßen, wermn der Verein Hopps ec. als freier Lräger der Kinder und
Jugendhilfe anerkannt würde. Ich hatie Ihnen ja schon einige Unterlagen diesbezüglich
eingereicht.
ich habe nach unseren Gespräch im November verstanden, dass sich aus der Anerkennung
keinerlei Aufträge oder Kostenvereinbarung ergeben. Das ist auch völlig in Ordnung. Wir
sind zur Zeit gut auspelastet. Dennoch würde ieh mich sehr freuen, wenn Sle den Antrag zur
Anerkennung weiterleiten würden, bzw. mir mittejlen könnten, was ich noch einreichen soll.

Vielen Dank.

Ich wünsche Ihnen ein schönes Wochenende,

herzliche Grüße

Rebeeca Seibler

Dr, Rebecea Scibler

Hopps eV.
Plataneweg 7

31467 Bergisch Gladbach

02202 2318631



Gründungsmiiglieder des Vereins Hoppe

Die Gründungsmitglieder des Vereins Hopps eV. sind dem Heilpägagocischen
Reiten und Volügieren schon lange verbunden. Den Vorstand bilden Dr.Rebecca
Seibler als erste Vorsitzende, SandraFischer als zweite Vorsitzende, MarkusHees
(Diplom Kaufmenn) als Kassenwart sowie Dr. Jost .Selbler (Biologe) als
Protokallführer,

on Dr.päd,Rebecca Seibler -
ni .& Diplom Pädagogin, Proriotion zum Thema:

an Wissensch aftlicne Begründung, empiischeoe Pröfung, Qualitäissicherung”.
ee N

1. Vorslizende

Fusatzausbildungen als:

« Reitpädagogin; Deutsches Kuratorium für Therapeutisches Reiten (DKTHR)
« Trainer B Reiten; Deutsche Reiterliche Vereinigung (FN)
e FAM -— Arbeiterin; Familien-Aktivierungs-Managemeni

e Ma. Supervisorin; Institut für Beratung und Supervision Aachen in Kooperation
mit der Fachhochschule Freiburg (anerkannt durch die Deutsche Gesellschaft
für Supervision und die Systemische Gesellschaft)

Langjährige Tätigkeit als Reitpädagogin in der Kinder- und Jugendhilfe. Aufbau und
Leitung des ‚Kinderbauernhofes’, (Relliherapiezentrum Im Klermann-Josef-Haus In
Kall-Urf), dort werden eiwa 50 Kinder und Jugendliche pro Woche durch das
Heilpädagogische Reiten und Volligieren gefördert.
Außerdem Lehrgangsleitung für Zusatzausbildung von Reilpädagogen durch das
Deutsche Kuratorium für Thereneutisches Reiten sowie Examensprüfenin Tür
Hippocampus (Niederländisches Ausbildungsinsülul für Therapeutisches Reiten).
Weiters Tätigkeiten als Supervisorin Tür Reilpädagogen und Beratung von
Reittherapleeinrichtungen.

ee Grundschullehrerin und langjährige Reiterin

2. Vorsitzende
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ig | Markus Hees
ER a Ber — are “le lem Date

E aa Diplom Kaufmann und langjährige: Keller,
=, währeng der Schulzeit ung des StudiumsA. Mitarbeiter auf dem Listerhof, einem

di Keittheraplehof in Meinerzhagen
Kassenwart

er Jr,rernal,JosiSeibler
 nı1 Biologe ung Beauftragter für die Tiergesundheit

.. im Verein Hopps

Protokoliführer

Die weiteren Gründungsmitglieder sind:

Marietia Schulz

Dipl, Heilpädagogin, Reit- und Voltigierpädagogin (DKThR) und Familientherapeutin.
Leiterin des Keftlherapiezentrums Meierhof in Kürten Biesfeld,

ur,JürgenWessel
Studienrat im Hochschuldienst an der Heilpädagogischen Fakultät der Universttät zu
Köln, Sonderpägagoge, Supervisor [DGSvV, SG), Lehrender Supervisor (SG).

Kenate Schirmer

ip Meilpädagogin, Mamilentherspeuin (DES) ung Künder- md Jugendlichen
PsychotherapeLfin mit eigenem Kassensitz in Köln.

Marieiia Schulz und Dr. Jürgen Wessel bilden den wissernschaftlichen Beirat des
Vereins, der sich zum Ziel geseizt hat, die Effekte des Heilpädagogischen Reitens zu
erforschen.
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SETZLTHI

Se Name, Sitz und Rechtsforny ges Vereins

i. Der Yerein führt den Namerm

WOODS EN

Eriwicklungsförderung mil dem Piero ung

Heilnädssogisches Rellen & Wolileren

Anschtit

Weißer Hauplstrale
AGBS Käln

2. Der Sie des Wereing isiotöln.

3. Der Verein Hosss e\/. Islon des Vereinsreglalst bel dem Ämisgeriehi Kon
aingetägen.

a, Das Geschällsjahr isiigas Kalendenant.

2 Daack des Vereins

Der Verein yerfoiot ausschließlich und unmittelbar gerneinnüBige Zwecke Im Sinne
! 5 i 222 a ermetimmhietm Trrpereders" riss in erenlafursrarrm leedes Abschnitts ‚Steuerbegünstigls Zweoke” der Abgabenordnung.
Er tot menteestee lie Ess gehe le Leu ik en Pt ft tenkattliinksam PınsarirenEr ist selbetlos lälig. Er verfolgt keine eigerwirtschaftlichen Zwecke,

fmrein mrmhemieh min Log Kong,  frtin ergn eretno riirtmin mir Bir omfriinrtauerT fieDer Vorein ersirobt keinen Gewinn. Mittel des Vereins dürfen nur Tür saizungsgemäle
Luecke verwendet worden.

33 Ziele des Vereins
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e Der Aufbau einer Einrichtung, die der Durchführung der oben genannten
Salzungszwecke dienl

e Me Ausbildung von Reilern und Pferden,

&A Mitgliedschaft

Miglieder können natürliche oder [unistische Pursanen selb, Gle besonders gecujnen
ein), Ale in den 88 2 und 3 aenennten Zwecke md Zleie zu Förde [Ne Aufnahme is
schrällich zu beantragen. Über die Aufnahme onischeidet dar Vorstand. Es dar! keine

Parson elurch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschalt amd sind oder durch

unwerbältnismäßlg hohe Vergütungen begünelal werden. Die Migliedschaf arsch

a) auch Tod,

u) durch Ausintt, der dem Wareln schriflich bis zum Ende des Kalandsnalres zu

erkläten ish Bei Ausinl erfoigi keing Klckzeillung gelsisieler Spenden une

BOrrige,
©} dureh Ausschluss, wenn sieh ein KMilglad mil seinem Deiltag neh als drei

Vonate im Rückstand beindel,

ö} wegen vereinsschädigendem Verhaltens, was durch Beschluss des Vurslandes
erioigen ker. In {le grepruch ist mäglich. Über den Widerspruch beschließt
die Milglisderversammlung.

5 Beiträge

Der Verein erhebt einen bligliedsbeitrag. [he Höhe der Beiträge und ale Fälligkeit
scowio eine ehweige Aumahmegebühr segell die Bellragsoranung.  Iöie
Beitragsorednung wird von der Milgliederversammlung beschlossen. Der Vorstand
kann für bestimmie Personengruppen oder begründele einzelne soziale Härtefrälle
den Beilrag ermäßigen oder ganz erlassen.

SU Organe des Yereine

Organs des Yaerelns sind
ı Wer Vorstand

2. Die Milglederversammlung

3. Der wissenschaftliiche Beirai

57 Der Vorstand

%. Der Vorstand im Sinne des & 26 BGB besichlaus:

Der Vorsllzenden dem Vorsitzenden

Der stellvertretenden Vorsiizenden / dem sleilverlielenden Vorsitzenden

Der Schriftführerin /dem Schnilführer

Der Schatzmeisiern / dem Schatzmeister

Der Verein wird gerichtlich und  außergeriehllich von je Zwei
Vorstandsmiigliedern gleichzeitig verirelen.

2, Die Vorsiandsmitglieder werden von der Jahreshaupiversammlung für die
Dauer von zwei Jahren ab Amtsantritl gewählt.

3. Wiederwahl isi möglich.
4. Die Vorsiandsmhiglieder Dleiben Dis zur VYanl enies neuen vorstandes Im Amt.

„



5. Die Vorstandsmitglieder arbeiten ehrenamtlich und erhalten jediglich inte
notwendigen Auslagen erstaliel.

&. Dem Vorstand obliegt die Geschäftsführung, die Ausführung dei
Voreinsbeschlüsse und die Verwaltung des Verelnsvermögens.

7 Der Yorstand lei für alle Angelegenheiten des Veralns zuständig, sowell sie
Richt durch Satzung einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind.

3, Der Vorstand beruft ung leitei die Milglieemwersammiungen,
3 sr Vorstand fasst seing Beschhlese auf Vorslandssiizungen, die von ost

vorsitsongden | dem VorHzenden, hal deren / dessen Verhinderung von ar
siellyariotenden  Vorsllzenden 7 dem  Siellvartielenden oreitzenden
sinzuberufen sind, wenn ein Yorsiendemiiglied se verlangl in jedem Tallısi
olna Üinberufungstist von elher Woche alinzuhellen. Der Vorstand Js
beschlussfählg, wenn mehr als die Nälfe der Milglie der, derumer die Pod
Voreizende oder de 7 der stellverhelonde Vorsitzende anwesend ist Bei

Heschkissfassung enischaldel die Mehrheit der abgegebenen inligen
Silmymen.

15 lie Vorstendseitzungen lellst die } der Vorsitzende, bei veren 7 dessen
Verhinderung die / der sielivertrelende Vorsitzende.

I fe Scheiftflihrerin } der Schriftführer hal über jede Beratung des Vorstahwies
und der Mitgliederversammlung ein Protokoll afzunehmen. Das Protokoll, in
dem alle Beschlüsse extrs auszimelsen sind, Ist von der Schnikfüh rerin | des
Schriftführers und der Versammlungsleiterin / dem Versammlungsleiter zu
unlerzeichnen,

i2 Beschlüsse können auch im schriilliehen Verfahren herbei geführ! wergen,
Hierbei geilen dann die Bestimmungen über die Beschlussfählgkeit für die Zahi
der Rückentworien entsprechend. Ebenso sind die Vorschriiten Über die
Beschlussfassung im Übrigen enisprechend anzuwenden,

12.Die Vereinigung mehrerer Vorstendsämier in elner Person isi u nzulässig.
14. Bei vorzeitiger Beendigung eines Vorslandsamies wiro der vorstand durch die

verbleibenden Vorstendsmiiglieder oebildel. Sie bestimmen die kriediqung er
Aufgaben (des wegfallendan Vorslanüsmiglieges uniersinander enigegen $ 7,
Fifer 14, De Migliedervarsammlung it nwerzüglisho zur N achwean!
einzuberufen.

15 Der Vorstand ist bargehligdt, besondere Yerlreist, 2.13, or die Kassen, am.
Buchführung nach $ 30 BGB zu bestellen. Ile Willgliedschafl si Ilerbher zu
Mionmierern.

8 Die Milgllecpverseminlung

i. ie Milgliederversainolung Inti mindesiens einmal m Jah ZUSENINEN
(Jahreshauptversammiung), Ste ini lermer dann zussffimen, wenn as der
Vorstand oder 40% der Mitglieder unter Angabe von Gründen verlangen,

2. Zu den Mitgliederversammiungen jet mil elner >rist von Mingesiens 14 Tagen
unter Angebe der Tagesordnung vom Vorstand schriftäch einzuladen,

3. Die Mitgliederversammlung wird von der / dem Vorsitzenden oder ihrer /
seinem Stellvertreter geleitet. Auf Antrag wird ein Mitglied der Versammlung Zu
deren Leiier gewählt,

4. Jede ordnungsgemäß einberufene Migliederversemmiung ist ohne Rücksicht
auf die Zahl der erschlenenen Mitglieder beschlussfählg.

5, Für Beschlüsse und Wahlen gilt die einfache Mehrheit der abgegebenen
Stimmen. Stimmgieichheit bedeutet Ablehnung.

I



5. Sümmrecht hatledes Mitglied, das mit seinen Miigliedshellrägen ung sonstigen
Verpflichtungen gegenüber dem Verein nicht mehr als drei Monate im
Rückstand ist.

7. Jedes Mitglied halnureine Summe.
Die dahreshaumiversammlung beschlsBt über
a) den Rechenschafisbereicht dos Vorsiandes,

5} die Entlestung des Vorstandes,
2) die Nauwahl des wissenschaflichen Beirates.

Zu einom Beschluss, der eine Änderung der Satzung enihäll ist eins Mehrher
von $% der erschlenenen Mitglieder arforderlich. Zur Änderung dur Zwecken Joa

Warelne gemäi 55 Ist dis Zuslimmung alle Wilgleder erforderlich Ihe

Zustimmung der nich erschienenen Milglsder muss sohnillch sriolgen,

"5. Che Protokolle eind von der Behrlikübrernn 7 dem Schnürer und ge

Varzermmlungslelterin / dem Veresmmlungsielier zu unterzeichnen.

RE er wisssnschifllche Dolm!

ı Der wissenschaßliche Beirei besteht aus mindestens @ Personen. le

besonders gesianst sind, den Verein In wissenschaftiichen Fragen zu heiraten,
die milden In 88 2 und I genannlen Zwecken und Zelen zusammenhängen.

2. Die Mitglieder des  wissenschaflichen  Bigirales werden von
Mitgliederversammiung für die Dauer von 2 Jahren ab Amtsanlrli gewähil.

3 Wiederwahl istmöglich.
4. Die Mitglieder des wissenschaftlichen Beirates bleiben bis zur Wahl eines

neuen wisserschaflichen Beirates Im Ami

5 De Mitglieder des wissenschaftlichen Beirates arbüllen ehrenzamillch und
erhalten lediglich ihre nobwendigen Auslagen ersiället.

. Dem wiesenschaftllichen Beirat obliegt die Beratung des Vorstandes und der

Mitglieder über Fragen, die mit den in 88 Z und 3 genannten Zwecken ung
Zielen zusammenhängen. Vom Vorsiand oder der Mitgliegemersammlung

können entsprechende Anlagen an den wisenschällichen  behal
herängeliägen werden. Die Beratung kenn über Sprachslunden, gemeinsame
ireffen mil dem Vorsland, Vorschläge aut Migliederversammlungen, au
schriftlichen Wege 8. eriolgen,

40 Auflösung

im Falle einer Aufläsung des Vereins oder bo '\Meglall sieuerbegünstaler Zwecke sql
das Vermögen des Vereins, sowel es die eingezahllen Kaplialeinlagen ver Mitglieder
und den gemeinen Wer der von den Mitglieder geleisisien Sucheinlagen übersteigt,
an das Doutsche Kuratorium für Therapeutlisches Reilen fallen, cas es unmiltelsar
und ausschließlich zur Förderung der in & 3 dieser Satzung genannten
gemelhnnülzigen Zwecke zu verwenden bat.
Das zuständice Finanzamt ist hierüber vorher zu hören.

& 1% Inkrafttreten

Diese Satzung triit mit Eintrag in das Vereinsregister in Kraft.

A
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Finanzamt Bergisch Glechach Bi46E Bergisch Gladbach 20,08, 2032
veranlagumgsbezirk OOS Refratiher Weg 35
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‚i, Motorik
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. Vertrauen Selbswerltatlenrt.........nnenenenm nennen en

Y. sozialer Bereich:

e Gruppenfählgkeiteensneeeseeseeeeeeernennen ent

e Wimgang mit Konflikteni...........neseensenssnsseneessensssenr

s» Verantwortungsbewussiseinti..ccmnee ren

s Regeln /Grenzen......enseeneeseeneesesmsesenesenessen ess

e Kooperalives Verhallen!...............2..2neseeneenseeneeen

1



\V. Kagnitiver Bereich!
s Lem- und Leistungsbereitschäfll.................eeeenenenennseenee
e Konzentrationsvermögen......nensknenkeeesssemseressensensor

« Sprachentwicklung!.....nennen sesessen nennennen nn en

Vi Sonallges:
« Schulform Rlassel......eneesesssesnseneessensenessen ses nn

« Weitere Fürderangebole (akiuell Jabgeschlassen).............00...
e Medikallon .o.u....n..eenseseessesssssessesessenses ss essen

«  Arztiche Unbedenldichkeiisbeställgung legt Vor... onen.

\Vıl, Ziele / Auffragstormullerung!
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Be Mopps EN
” '? Entwacklungsförderung mt dem Pferduunert Heilpidagegisches Neiten und Vohigieren Ban regen ar Ge ga pe en bu be a re,Iinformallonsbialt zum

MEip aladadlscnen Relen
ee Fe sn ars °ung Vollgieren

bevor Inr Kind am Heilpädagogischen Reiten und Volügieren teilnimmt, möchten wit
Ihnen noch einige organisatorische Dinge mitielien!

1, Zek und Or

Das Reiten oder Voltigieren findet jeden......oe.eeeneenen:
Vor ou... Uhrbis.......Uhr statt.

er Stall istin

Hummelsheim 8

51375 Leverkusen

Ansprechpartner ist Frau Dr. Rebecca Seibler.
Bitte achten Sie darauf, dass Ihr Kind pünktlich zu dem vereinbarten Termin gebracht
wird oder mit dem Bus kommt (Haltestelle direkt vor dem Stall), damit mit allen \Xin-
dem gleichzeitig begonnen werden kann. In den Schulferien machen wir eine Pause,
außer es finden Ferlenprogramme statt, über die wir Sie rechizeiüg Infonnleren wer-
den.

Sollte Ihr Kind einmal nicht an einer Stunde teilnehmen können oder längertistig er-

kranid sein, leilen Sie und dies bille vorher mit. (Handy Dr. Rebecca Selbler 0170
8703551)

Generell ist eine, den Wilterungsvernälinissen angepasste, hequeme Kleidung, die
auch schmutzig werden darf, wichüg.
Für das Voltigieren ist eine fange Trainingshose oder leggins sinnvall, Turnschuhe
sind Pflicht. Schmuck muss aus Gründen der Unfallvermeidung vorher abgenommen
werden.

Für das Reiten ist auf Dauer Reitkleidung sinnvoll, muss aber nicht sofort angeschafft
werden. Wichtig sind Schuhe (Stiefeletten, die über die Knöchel reichen) mit Absätzen
oder Stiefel, die keine Schnürbänder haben. Das Tragen einer Reitkappe ist Pflicht,
davon gibt es einige, die vom Verein zur Verfügung gestellt werden.

1



3%. Anwesenheit von Eltern

Beim Heilpädagogischen Reiten und \Wolligieren Ist außer bei der ersten Stunde ein
verbleiben der Eltern nicht erwünscht, damit die Kinder sich auf das Pferd und ihr
Gruppe konzentrieren können. Bitte kommen Sie auch nicht regelmäßig zum Abholen
schon vor Ablauf der Stunde, da diese erst mii dem Verabschleden der Kinder endef,

Ste haben aber inimer nach 10 bis 12 Stunden die Möglichkeit, eine Stunde Zu beo-
»achten, damit Sie eich von den Veränderungen Ihres Kindes berzeugen können.
Diesen Termin künnen wir kurnzirisüg absiimmen.

Gerne gehen wir Ihnen so oft wie möglion eine kurze Rückmeldung zu Ihrem Kind.
Manchmal ist dies direkt nach einer Stunde möglich, manchmal muss ein Termin zu
einem persönlichen Gespräch vereinbari werden. Fragen, Anregungen, Unmut o.a.
sollten nicht lange herum gelragen werden. An der Zusammenarbeit mit Innen ale El-
tern sind wir sehr interessiert.

Wir hoffen, dass sich Ihr Kind schreit in die Reit- bzw. Voltigiergruppe einlebt und vie-
le nositive Erfahrungen im Umgang mit. den Pferden macht!
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et FHoppse.\,
c ”7 Eniwncklangsfürderung mt dem Pferd &
uf Heilpäztagogisches Berien und Voltigieren

Dr. RebeccaSeibler
01708703551

Paten: Behandelnder Arzt

Name Name

GEHGTe

Anschrift Telefon

Datum

A yenäli abe E Erg fh Een ybe brennen ten rrlelöirr sie
Ärztliche Unbedenklichkeitserkiärung

zur Teilnahme am Heilpädagogischen Reiten und Voltigieren bei einer
Fachkraft des Deufschen Kuratoriums für Therapeutisches Reiten

-Hermii bestätige ich, dass der oben genannte Patleni aus ärzlicher Sichl am
Heilpädagogischen Reiten und Voltigieren leilnehmen kann. Die im Anhang
aufgeführlen Koniraindikationen können ausgeschlossen werden.

Zur Zeit nimm der Pallent iolgence Medikation em

(Wichtig .B. bei herabgesetziem Reaktionsvermögen u.a. Sportiauglichkeitsreievanten
Nebenwirkungen.)

Unterschrift



Die folgenden Kantraindikalionen beziehen sich auf alle Fachbereiche des
Tnerapeutischen Reitens (Heilpädagogisches Reiten und VoRigieren, Hinpofheraple und
Neiten al& Sport für Menschen mil Behinderung). Welter unten sind noch die
Konlralnalkalionen ergänzt, weiche sich nur auf das freie Reiten beziehen.

Das vorllegen relativer Kontraindikallonen erfordert immer eine ausführliche Absprache
mil gem behandelnden Facharzt und eine Anwägung der Risiken in Relation zum
arwarteien Behandlungsertolg.

» Müfluxalionen

» Metallimplaniale

» Bandscheibenvorfälle mit akuten /subakuten Symptomen, insbesondere bei
neurologischen Ausfällen

»  Versieffungen der \Wrbeisäule (M. Bechterew M. Forresiier; operative
Versieiüungen)

» Skoliose Gobb Winkel > 25°

= Bluigerinnungshemmende Medikamente ( Marcumar, Aspirin eio.)
» Bluigerinnungsstörungen
» Osteoporose und ändere Kriochenkrankheiten mit erhöhten Frakturrisiko
» Akuie Schmerzzustände

= Spondylolisihesis (Abhängig vom Schweregrad)
=» Epilepsie (Antallsarl, medikamentöse Einstellung sowie Gewicht sing abzuklären)
=» DMiaheles mellitus (erhöhter Blulzucker)

» Herzrhvihnmussiörungen und Kerzinsuffiziienz
° Ham- oder Stuhlinkonfinenz

» \ebensalter (Behandlung unter 4 Jahren nur unter Berücksichtigung der
besanderen physiologischen Vorrausseizungen im Bereich der Wirbelsäule ung
der Hüfigelenke. Außerdem muss gas deutlich höhere Kopnfdewicht bei
Kleinkindern berücksichtigt werden.)

© Übergewicht (Grenze der Belastbarkeit des Theragiepferdes)
s Nicht ausreichende Rumpfkoniralle
» Nichtimilder Hippolheraple bosiiiv beeinflussbare Adduklorerspasük

» Schwerwiegende Verhaltensstörungen
» Myoslliis ossificans neuronafhica Blasenkafheier

" Fixlerte Fehlhaltungen
« Eindoprothesen

» Schwere Arihrosen der Hüft und Kniegeienke inshesondere im Sporibereich
» Allergien und andere Lungenerkrankungen
» Essstörungen mit starkem Untergewicht und der Gefahr der körperlichen

Schädigung bei körperlicher Belastung Bewusstseinssiörungen
= Überreaktionen, extreme Abwehrreaktionen auf sensorische Eindrücke



Absolute Kontraindikationen

= akule entzündliche Prozesse (z.B. fioriger Morbus Scheuermann)
» akuter Bandscheibenvorfali

» radikuläre Symplomalik
» Hüllarinrodese

»  Allanio-axlale Instablitäi z.B. bei Rheuma, Morbus Down

» Akute rheumalische krkrankungen
= Mufliple Sklerose im akuten Schub

» nicht kompensierie Herz-Kreislauf-Erkrankungen {2.5 beim M. Down)
s nicht kompensierte COPD
» schlecht eingesiellter Diabetes mellitus

s Allergien gegen Pferdehaare / Staub - Auslösung von Asihmaanlällen
= akute internistische Erkrankungen (Thrombosen, Thrombopnlebfüden, Fiyperlönie

mil Neigung zu Bluldruckkrisen, Angina pectoris, ausgeprägie Arteriosklerose,
Dekubiti, offene Wunden)

® frische Frakturen oder direkt nach Operationen

» unüberwindbare Angsizusiände
» Implantierte Herzdefibrillatoren
= akute Psychosen

ImReitenalsSportoderbeim Ireien Reiten im HFPgeltenfolgendeDiagnosen
zusätzlich ale absolute Kontraingikationen

 Hünfluxalion

» Schwerwiegende Verhaltensstörungen
Gelchgewichisstörungen

" Ghronische Biutgerinnungssiörungen
»  immundelcklerkrankungen
» Unzureichend überdachte Hüfte

= Skollosen größer 40° nach Cobb
= akuter ung latenter Schwindel

» pliepele (große Anfälle die nicht eingestellt sind bzw. Anfälle mi

Dewussiseinsirübung)
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nlermil neantrage Ich, dass mein King

Name:

Anschriit

(seburtsiag!

am neilpädagogischen Reiten teilnehmen kann.

Ärztliche Unbedenkichkelishescheinigung Negl vor

inprschuiz Wundsterrkramp! (letanus) liegt vor

Unterschrift der Eltern



„a7 Heopps e.V.
”’? Entwicklungsfärderung nit dam Pferd öer Fleilpädagegisches Reiten ung Voltialeren NR en gear genen ba Da

siammoblal

Name ges Kindes!

Geburiscalum:

Beginn Heilpädadogisches Relen

Anschrit des Kindes / der ziierm

Telefonnummer ger Eller

Privat

henstlich:

Anschrift und Ansprechpartner wellerer beireuender Institutionen /
Therapeuten

Zuständiger Kostenträger

Wesentliche Informalionen und Absprachen:


